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kunftdesKönigsderBulgareninWien.DerKönigderBulgarenwird
ntag früh zumBesucheunseresMonarchenin Wieneintreffen .Aus
ezemAnlassewerdendiestädtischenGebäudeundAnstaltenbefleggt
rdenundBürgermeisterDr .WeiskirchnerrichtethiemitandieBevöl-¬
erungWiensdieBitte ,auchihrerseitsHäuserundGeschäftslokale
umZeichen des Willkommsfür den Herrscher unserer treuen
rbüretenundals AusdruckderherzlichenSympathienfürunsere
apferenMitkämpferfestlichzubeflaggen .

sicherenMauern
gestelltsind ,hateineLängevon127,20mundeineBreitevon15,6m
samtdenhinzugehörigenAnbautenfürdieUnterbringungdererforder-¬
lichen Kanzleiräumefür die Organeder Gemeindeund der Finanzsowie
entsprechendeAufenthaltsräumefür die Arbeiterschaft ,Kleiderablage-¬
stellen ,Waschgelegenheiten,usw .DieimWinterhafenbereitsbestan¬
deneGeleiseanlagefüreinenStückgutkrahnwurdeeinemdurchgreifen-¬
denAusbauunterzogenundseitensderStaatsbahnverwaltungeinevond
derDonauuferbahnabzweigende,fünfgeleisigeBahnhofsanlagegeschaf¬
fen .Die Wahldes Bauplatzes für die Gesamtanlsge erwies sich inso¬
ferneals eineäußerstgünstige ,als daselbstein UmschlagderFrucht

asdemBathause.DerStadtrathältinderkommendenWocheam
nnerstagvor -undnachmittagundFreitagvormittagSitzungenab.

ohtigungderFreudenauerGetreidespeicher.UeberEinladung
Ministers für öffentliche Arbeiten namensderDonau-Regulierungs-¬
mmissionbegabensichheutedieMitgliederdesGemeinderatesmit
erAnzahlPersönlichkeitenindenWinterhafenderDonau,umdie

u errichtedenFreudenauerGetreidespeicherzubesichtigen.

vomWasserzurBahnbeförderungundumgekehrtin einfacherWeisemög-¬
lichist .Esist fernergenlant,diesenUmschlagdurchEinrichtung
mechanischerFörderungsanlageninmodernerWeiseauszugestalten.

Die gesamtkostender von der Donauregulierungskommissionbisherzur
AusführunggebrachtenAnlagenbetragenrund800. 000Kaußerden
Bahnanlagen,dieeinenKostenaufwandvon150. 000Kerforderthaben.

DieaußerordentlichumfangreichenEinlagerungenvonGüternund
arenmannigfachsterArtindenLagerhäuserndorStadtWien,diein
en ersten Kriegsmonatenfür die Approisionierung Wiensvorgenommen
rdenmußten,machtendieErrichtungneuerLagerhäuserzürUnter-¬
ingung von Gegreidevorräten Gringendnotwendig .Es handeltesich

ebeinichtalleinumdieLagerungvonFruchtfürdenausschließ¬
chenBedarfderStadt,sondernexmaßteVorsorgegetroffenwerden
gerräumezu schaffen ,die zur Getreidelagerungweüberkjenes
BhinausdienenkonntenDieGemeindeWienhattedieFragebereits
udiert und einen fertigen Entwurffür 5 Speichervorgearbeitet ,

e auchdurcheinenErlaßdes EisenbahnministeriumsdieAnregungng
solchenSpeicherbautenerfolgte .In einer Besprechung ,dieder

rgermeistereinleitete ,wurdeder techniccheEntwurfder Bahnanla¬
unddieLagederSpeicherzurBahnanlagebezw.zumWassergeklärt
ddasEinvernehmenmitderDonauregulierungskommissionwegender:
richtunggepflogen .DieDonauregulierungskommissionhat sichent¬
hlossen ,die arsrrünglichvonder GemeindeWienselbstbeabsich¬

gteBauführungunterderVoraussetzungzuübernehmen,daßdie
meindeWiendie Speicherin ständigePachtnimmt .DasEisenbahn¬

inisterium hat die Herstellung der Geleiseanlage übernommen ,wozu

in Beitrag der Kriegsgetreideverkehrsanstalt gegebenwurde .Mit
BauvonvierdieserSpeichernacheinemvomWienerStadtbauamte
erfaßtenErtwurfemiteinemFassungsraumevonje 240Waggonwurde
deSeptemberdesVorjahresbegonnenundkonntendieselbentrotz
r vielseitigenSchwierigkeitenhensichtlichderArbeiterbeschafs
ngundderMaterialzufuhrnachkaumdreieinhalbmonatlicherBauzeit

ntzungübergebenwerdenJederdieserSpeicher,dieausfeuer

sky Stahlich Zlomola,Ullreich,Wagner,

DieFahrtnachdemWinterhafenwurdevonder Weißgärber - ¬
LändeausmiteinemSeparatdampferderDonau-Dampfschiffahrts-Ge¬
sellschaftunternommen.SehrinteressantgestaltetesichdieFahrt
durchdenDonaukanalundindemWinterhafen,welcherbereitswieder
miteinerEisschichtebedecktwar,durchwelchedasSchiff- eswar
derkleineDonaudampfer„Leda"- sichseinenWegbahnte.AnderFahrt
nahmenteil :DerMinisterfüröffentlicheArbeitenTrnka ,derStatt¬
halterFreiherrvonBleyheben,BürgermeisterDr .Weiskirchnermit
denVizebürgermeisternHierhammer,HoßundRain ,OberkuratorSteiner,
LandesausschußKunschak,PolizeipräsidentFreih.v .Gorupmitseinem

Stellvertreter HofratGayer ,fernervomArbeitsministeriumdieSek-¬
tionschefsLaudaundFranz,dieMinisterialräteFischer,Haberkalt,
undPoltsowiederBaudirektorderDonau-Regulierungskommission
MinisterialratReich,vomHandelsministeriumdieHcfräteHerostund
Schrommund Binnenschiffahstsinspektor Regierungsrat Ebner ,vom

FisenbahnministeriumHofratKarasek,MinisterialratDr .Deschka,
OberstaatsbahnratFreiherrvonRinaldini,vonderStaatsbahndirektion
WienOberstaatsbahnnatSukupundInspektorkais .RatPupovae ,der
VorstanddesHauptzollamtesHofratSustersic ,BaudirektorOberstJunk
OberintendantMeißnervomKriegsministerium,Oberverpflegsverwalter
LangervomMibitärkommandounddieOberleutnantsAdlerundAichberger
StatthaltereisekretärDr.Fenz,vonder. . . G.dieDireltorenSuppanu
Wertheimer ,Generalinspektor Tocz und Generalsekretär Dr .Neumann ,

die GemeinderäteBaxa ,Brauneiß ,Bretschneider ,Daberkow,
Dechant ,Dr .v .Dorn ,AloisEder ,Effenberger ,Eigner ,Ellend ,
Emmerling,Gohout,Goldeband;Gräf ,JosefGrünbeck,Sebastian
Grünbeck,Dr .Haas ,Handerek,Hedorfer ,Dr .Hein ,Hermann,Hilscher,
Huber ,Huschauer,Jung ,Dr .Klotzberg ,Knoll ,Koppensteiner,
Kroneck ,Leitner ,Dr .Loewenstein ,AndreasMayer ,Melcher ,Josef
Müller ,EagNagler ,Nemetz ,Dr .Neumayer,Neustadtl ,Partik ,
Payer ,Penz ,Philp ,Ploner ,Porsch ,Reininger ,Roth ,Rotter ,Rykl,
Schimek,AugustSchmidtLeopoldSchmidt,Dr.Schwarz-Hiller,Solterer

Wimberger ,WippelundZimnermann ,Bezi. ksvorsteherDrBlase ,
VomMagistratewarenerschienen:MagistratsdirektorDr .Nüchter
ObermagistratsratDr .Dont ,StadtbaudirektorGoldemund,Magistrat
rat Dr .JosefMüller ,PräsidialsekreätärBöttger ,Marktdirektor
KommerzialratBauer,vomLagerhausMagistratssekretärDr .Nübel
und Direktor Lehner ,Hofbau - Oberinspektor Fallenböckvonder

Praterinspektion,vonderKriegsgetreideverkehreanstaltdieVize-¬
präsidentenDr.ViskovskyundReif,etz. .
DieGesellschaftbesichtigtedie neuenSpeicherundin einemder¬
selbenbegrüßteMinisterTrnkaals VorsitzenderderDonau-Regul
rungskommissiondieHerrenaufsherzlichste ,insbesondereden
StatthalterFreiherrvonBleylebenunddenBürgermeister.Eraner
kanntedienåeerlahmendeFürsorgedesletzterenfürdieReichs¬
hauptstadtWienundbemerkte,daßdieheutigezahlreicheBeteili¬
gungdes GemeinderatesdenBeweisliefere ,welchehohesInteresse
dieGemeindeverwaltungdemneuenBauentgegenbringe.Erfuhrfort

DergewaltigeKampf,welcherunsergeliebtesVaterlandseit
mehrals11Jahrenumtobt,undinwelchemesseineGroßmacht¬
stellung neuerlichruhmvollerwiesenhat ,hat auchunserwirt¬

schaftlichesLebentiefbeeinflußt,jastellenweisevölligumge¬
staltet .AlsdieAbsichtderGegner,dieverbündetenZentralstaate
indemihnenaufgezwungenenKampfedurchdiegegensieaufgebotene
Uebermachtniederzrringen ,an der Tapferkeitundderglänzenden
FührungunsererArmeengescheitertwar,habendiemitunsimKrige
stehendenMächtedasSchwergewichtdesKampfesaufdaswirtschaft¬licheGebietverlegt,inderstetsdeutlicherzutagetretendenAb¬
sicht ,daswirtschaftlicheLebenin denZentralstaatenhuunterbin¬

denunddadurchihren militärischen ErfolgeneinGegenge¬
wichtgegenüberzustellenSohatauchbeiunsdieErkenntnisimmer
tieferWurzelgefaßt ,daßauchdaswirtschaftlicheDurchhaltenimKriegeeineunerläßlicheVoraussetzungfürdieerfolgreicheBeendi¬
gungdiesesgewaltigenKampfesbildetunddaßallevorhandenenKräf-¬
te aufgebotenwerdenmüssen,umdenAushungerungsplanderFeindezu
schandenzumachen.EineganzeReihevonVorsorgenist bereitsge¬
troffenworden,umdiesesZielzuerreichen;undwennsichauchge¬
wißbeiderGröße,NeuheitundKompliziertheitderhierzulösenden
FragenmancherleiSchwierigkeitenergebenhaben,sodürfenwirdoch
alle die volleZuversichthegen ,daßes bei weiteremzielbewußten
Vorgehengelingenwird ,auchdenwirtschaftlichenKampferfolgreich
biszumEndezubestehenIndieReihederMaßnahmen,diadiesem
Zweckedienen ,gehörtauchdieSorgefüreinezweckentsprechendeVer¬
teilungundVerwahrungderNaturprodukte,gewissermaßnnderwirt¬
schaftlichenWaffen,diezwarfriedlichenCharakters,abergleich¬
wohlunentbehrlichsindzurErgänzungderWaffenunsererheldenmüti-¬genArmeenEinederMaßnahmenaufdiesemGebietebildetauchdieim



FreudenauerHafen,welchedenZweckverfolgt,dieLagerhauseinrich¬
tungenderReichshaupt-undResidenzstadtzuerweiternunddadurch
dieMöglichkeitzuschaffen ,daszurVersorgungeinerZweimillionen¬
stadtnötigegewaltigeApprovisionierungsmaterialraschzentladenund
diemötigenVorräteentsprechendanlegenzukönnen .Ichdarffür
dieDonau-Regulierungs-KommissionwohldasVerdienstinAnspruchneh¬
men,daßsiedieserwichtigenFragegegenübervollesVerständnisund
raschestatkräftiges Handelnentwickelteunddaßes ihrerOpferwilligs
keit und der sehr verdienstvollen Mitwirkungder GemeindeWien ,der dern auch darüber hinaus als Friedenswerkjene Zeitüberdauern ,
StaatseisenbahnbehördeundderKriegsgetreideverkehrsanstaltzuzu-welcheunsbevorstehtundvonderenZukunftwirunsdasBestehoffen.
schreibenist ,daßdie angestrebteErweiterungder LagerräumeWiens
in zweckentsprechenderWeiseverwirklichtwerdenkonnte.Besonderen
DankundvolleAnerkennunggebührtauchderBaudirektionderDohau-¬
Regulierungs-KommissionunddenbeimBaubeschäftigtenUnternehmungen;

Materialmangelebensowiedurchdie exponierteLageentstandenen
Schwierigkeitenbesiegtunddie Bauführungin kurzerZeitvollendet

demAugeschmucklosdar .IhreWichtigkeitundihreBedeutungergibt

VertrauenaufdenendgiltigenSiegunserergerechtenSacheim
scherstenKampfestehen,inderaberauchvonvielenMillionen
StimmenintiefsterAndachtdieBittezumHimmeldringt:Herrgib

gebenzudürfen ,daßdieheutederBenützungübergebeneAnlage
ihrenZweckvollundganzerfüllenwird.IndiesemSinneübergebe

Wienbeitragenmöge,derenfürsorglicheGemeindsverwaltung,mit
Sr .ExzellenzdemHerrnBürgermeisteranderSpitze,diesemUnter=derBevölkerungNutzenzubringen.(LebhafterBeifall).
nehmenseitAnbeginnandaslebhaftesteInteresseunddietatkräf¬
tigste FörderungzuTeilwerdenlie BunddadurchzuseinemGelingen
wesentlichbeigetragenhat .

AufdiemitBeifallaufgenommeneRededesMinisterserwiderte
BürgermeisterDr .Weiskirchner:Vorallemseiesmirgestattet ,Ihnen
denDankdesGemeinderateszur heutigenfeierlichenUebernahmeder
Getreidespeicherin denBetriebderGemeindeWien-Städtisches
Lagerhausauszusprechen .DieseSpeichersindentstandendurchdasvon
tiefemVerständnisgetragenetatkräftige Zusammenwirkenderstaatli -¬
chenundautonomenFaktorenundichhabehiefürEuerExzellenzund
demPräsidertenderDonau-Pegulierungskommissiondenherzlichsten

undbestenDankderGemeindezumAusdruckzubringen .Siehabenin
sotreffenderWeisederSorgeundderVerantwortungderWienerGe-¬
meindeverwaltunggedacht,welchemitStolzdaraufhinweisenkann,
daßsie imJahre1913einmodernesLagerhausdemBetriebsübergeben

Lat,dasgeradeindiesenKriegszeitenseineNetwendigkeitundLei¬
stungsfähigkeitwollundganzbewiesenhat .In einigenWochenwird
die Gemeindeauchin der Lagesein ,die Vertreter dermaßgebenden
BehördenzurEröffnungdesneuenKühlhausesderGemeindeeinzuladen,
dasdazubestimmtist 6MillionenKilogrammFleischeinzulagern.

NamensderWienerGemeindevertretungübernehmeich hiemitdieSpeicherindenBetriebderGemeindeWien.MögeGottesreichster
Segen auf ihnen ruhen und sie nicht nur uns instand setzen ,indiesen

KriegszeiteninderApprovisionierungderStadtdurchzuhalten,son-¬

MansiehtjaheutebereitswieausdengegenwärtigenKriegszeiten
sichneueProblemefürdiestaatlicheundstädtischeVerwaltung
emporringenundichbinderfestenUeberzeugung,daßgroßeundver¬
antwortungsvolleAufgabengeradeauf demGebietederLebensmittelver-¬

es ist vornehmlichder zielbewußtenundunermüdlichenTätigkeit die -Sorgungder Zweimillionenstadtunsbevorstehen .Ich kanndemDanke
ser Faktorenzu danken ,daßdie zahlreichen ,durchArbeiter -undandiehohenVertreterder staatlichen Behördennur die Bitteanschlie :

Ben ,undzwarinsbesondereandieAdressederhohenEisenbahnverwal¬
tung ,daßsieauchinderBetriebführungunsjederzeitnachKräften

werdenkonnte .DieSpeicherstellen sich - als reicheNutzbauten -unterstützt .Wirbitten ,daßihr hohesVerständnis ,dassiebisher
erwiesen,unsauchweiterhinbeistehe.Wiraberwollenweiterunsere

sichaberwohlin einerZeitvonseibst ,in derwirmitvollstemPflichterfüllenundichhoffe ,daßesunsgelingenwirdbiszu
einemsiegreichenEndedurchzuhalten.Damites sosei müssenwirin
treuerArbeitzusammenhaltenundes darfnichtsfehlen ,wasdieses
Einverständnisirgendwiebehindernkönnte .Ichrechnedarauf ,daß

uns heute unser tägliches Brot ! Ich glaubeder HoffnungAusdruckwir alle vondemselbenGeiste erfüllt sind ,vonder Idee derGröße
unseresVaterlandes,aberauchvonderGrößeunsererStadt ,welche
alsHauptstadtOesterreichsihreStellungindenReihendergroßen

ich sie nunmehrSr .ExzellenzdemHerrnBürgermeistervonWienin StädteauchaufdemWirtschaftsmarktedesLebensbehaltenmuß ,Ich
BenützungmitdemherzlichenWunsche,daßsie zumWohlederStadtschließemitdemAusdruckedesDankesundverspreche,daßdieGemein¬

deWiendieseSpeicherbetreuenwird,getragenvondemGedanken,
HierauferfolgtedieBesichtigungderganzenSpeicheranlage ,

wobeiStrombaudirektorMinisterialratReichunterstütztvomBauratoberingenieur
TuschlundBackdienotwendigentechnischenErklärungen

gaben .
AbgabestädtischerKartoffeln.InderkommendenWochewerden
diestädtischenKartoffelnamMontag,DienstagundMittwochim
HernalserSchlachthause17 .BezirkRichthausenstraße2inMengen
von20kgunddarüberahgegeben.DieKäuferhabensichvorher
in der Marktamtsabteilung17 .BezirkRötzergasse28zumelden.
DonnerstagfindetdieAbgabederKartoffelnin Mengenvon50bis
1000kgandie einzelnenKäuferin derMarkthalle1 .Bezirk
Zedlitzgassestatt ;FreitagundSamstagwerdenKartoffelnim
StraßenbahnhofeSimmeringim11 .Bezirk(Zugangnurdurchdie

FickeysstraßeundLorystraße)inMengenven20kgunddarüberabge¬
geben .DerVerkauffindetansämtlichenAbgabestellenvon8 bis11
Uhrvormittagsund2bis4Uhrnachmittagsstatt .DieKäuferhaben
SäckeodersonstigeBehältnisseselbstmitzubringen.

DieMitgliederderGenossenschaftendernichthandelsgericht¬
lich protokolliertenHandelsleuteundFragner ,sowiedieMitglieder
derHandelsgremienSechshausundHernalserhaltengegenvorherige
EinzahlungindenGenossenschaftskanzleien5 .BezirkMargareten¬
straße93 ,14 .BezirkUllmannstraße29und17 ,BezirkKalvarienberg¬
gasse5diestädtischenKartoffelninderkommendenWocheauffolgez¬
denPlätzen:

Montag:gegen9Uhrvormittags5.BezirkMargaretenplatz;
gegen3 Uhrnachmittags5 .BezirkMargaretenplatz;

Dienstag:gegen9Uhrvormittags13 .BezirkLinzerstraße(nächst
demHeu -andSrohmarkte ) ,gegen3 Uhrnachmittags12 .BezirkNieder¬
hofstraße( beimMarktplatz);
Mittwoch:gegen9Uhrvormittags5 .BezirkMargaretenplatzund

13 .BezirkLinzerstraße( nächstdemHeu -undStrohmarkte );
gegen3Uhrnachmittags:9 .BezirkKinderspitalgasce( imDurchlasse
beiderStadtbahnhaltestelleAlserstraße);

Donnerstag:gegen9Uhr21 .BezirkAmSpitz ;gegen3Uhr16. Bez.
verlängerteHerbststraßebeiPanikengasse ;

Freitag:gegen9Uhr2 .BezirkWalchergøstraßeund13.Bezirk
Linzerstraße(nächstdemHeu-undStrohmarkte),gegen3Uhr9 .Bezirk
Nußdorferstraße( ehem.Nußdorferlinie );

Samstag:gegen9 Uhr21 .BezirkAmSpitz ;geger3 UhrBez.
Kinderspitalgasse( imDurchlassebeiderStadtbahnhaltestelleAlser-¬
straße).

StädtischeGaswerke.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVize-¬
bürgermeistersHoßdenVerwaltungsberichtunddie Bilanzderstädti¬
schenGaswerkefür dasGeschäftsjahr1914/15genehmigt.Der
GebarungsüberschußinderHöllevon6,352. 904Kist zuverwendenwie
folgt :ZurUeberweisungan die RücklagefürSelbstversicherung
90. 000K ,zurBestreitungvonInvestitionsauslagen407. 503K
zurTilgungvonAnleiben187. 190K,fürZuwendungenanBeamte
undsonstigeBedienstete117 . 370K .Andie eigenenGelderder
GemeindeWienwerdendemnach5 ,550. 840Kabgeführt.
KohlenverkaufimJänner1918.ImJänner. J.wurdenaufdenfünf
LagerplätzenderGemeindeWien36. 863qBraunkohleimKleinen,
29. 953qinFuhren,ferner5328qGriesverkauft.DieGesamtmenge
betrug72. 143qgegenüber59. 254qimDezember1915 .DieZahlder
ParteienhatgegendasVormonatum5000zugenommenundbetrugim
Jänner1916155. 234gegenüber78. 133imJänner1915.
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